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Vor wort

Lie be Le se rin, lie ber Le ser,

Sie hal ten ei nen his to ri schen Ro man in den Hän den, der sei ne "realen Wur -
zeln" in un se rem schö nen Vogt land hat. Herr Sieg fried Wal ther, Ort schro -
nist, Hei mat for scher, Samm ler und Be wah rer aus der vogt län di schen
Klein stadt  Ro de wisch hat sein fun da men tier tes Wis sen um un se re Ver gan -
gen heit auf be rei tet, hat eine Ge schich te um die Geschichte geschrieben.

Ihm ist ge lun gen, was Ge schichts lehr bü cher, ge spickt mit blo ßen Zah len
und Fak ten, nicht im mer er rei chen: Er hat un se re Fan ta sie an ge regt, hat den
he raus ra gen den Per so nen der Ver gan gen heit ein Ge sicht ge ge ben und sie
uns nä her ge bracht.

Je doch nicht nur Per so nen, Orts na men und Re gio nen die uns be kannt sind,
fin den wir in die sem Buch wie der. Wir fri schen un ser Wis sen um das po li ti -
sche Ge sche hen der Ver gan gen heit auf, er fah ren, wo rauf un ser Rechts sys tem 
be ruht und wie der neue, der evan ge li sche Glau be im Vol ke reif te und zur
Welt re li gi on wur de.

Ich wün sche Ih nen span nen de Un ter hal tung und wür de mich freu en, wenn
Sie in spi riert von die sem Werk die da rin ge nann ten Orte der Ver gan gen heit,
ins be son de re na tür lich im Vogt land, bei ei nem Ih rer nächs ten Aus flü ge be su -
chen wür den.

Kers tin Schö ni ger         
Bür ger meis te rin der Stadt Ro de wisch            Ro de wisch, im Ok to ber 2014
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Vorwort des Autors

Mit den bei den Ro ma nen „Glau be und Macht“ und „Glau ben swege“ will
ich dem ein sti gen Herr schafts be sit zer von Au er bach/Göltzsch, Dr. Hans Ed -
ler v.d. Pla nitz wie der ein Ge sicht ge ben. Er war eine sehr he raus ra gen de Per -
sön lich keit sei ner Zeit.

Hans v.d. Pla nitz wur de 1473 in Wie sen burg bei Zwi ckau geboren. Sei ner
ho hen In tel li genz we gen wur de er be reits als Kind Klos terschü ler im Zwi -
ckau er Klos ter. Bald schon er klär te der Pri or, ihn nicht mehr leh ren zu kön -
nen. Er emp fahl den El tern, Hans stu die ren zu las sen. 1480 starb sein Va ter.
Hans wur de zum Rit ter ge schla gen, hat te aber ein Stu di um vor Au gen. Sein
On kel auf Pla nitz wur de sein Vormund. Der lehn te Han sens Stu dien wün sche
strikt ab.

Sei ne Mut ter brach te es fer tig die Vor mün der zu über re den. Hans be gann ein
Stu di um der Ju ris te rei in Leip zig und ge lang te über In gols tadt zur füh ren den
Rechts uni ver si tät Eu ro pas nach Bo lo gna. Dort pro mo vier te er und wur de
zum Rek tor der ju ris ti schen Fa kul tät be ru fen. 

Von hier aus un ter nahm er eine Pil ger fahrt nach Rom. Sei ne Zwei fel zwi -
schen dem Glau ben und der aus ge üb ten kirch li chen Pra xis ris sen ihn hin und
her.

Bei ei ner wei te ren Pil ger rei se nach Je ru sa lem er schien ihm die ser Zwiespalt
noch be drü cken der. Er be schloss wie der nach Kur sach sen zu rüc kzu keh ren.

Die Rüc krei se führ te ihn zu sei nem On kel, dem Bru der sei ner Mut ter in Kot -
zau bei Hof. Es stand im mer noch im Raum, dass er als äl tes ter Sohn sei nes
ver stor be nen Va ters die Herr schaft Wie sen burg wei ter füh ren sollte. Das lag
nicht in sei nem In ter es se. Des halb über ließ er sei nem jünge ren Bru der das
Erbe und er warb mit der aus ge zahl ten Erb sum me die hal be Herr schaft Au er -
bach/Göltzsch, um sich wei ter hin auch ju ris tisch be tä ti gen zu kön nen.

Bei der Zu pre chung des Lehns in Dres den lern te er die jun ge Ade li ge Bar ba ra 
v. Schön burg ken nen. Er hei ra tet sie und leb te zu nächst auf der Burg in Au er -
bach. Mit dem ge mein sa men Be sit zer der Herr schaft v. Her manns grün auf
Göltzsch kam es hin fort im Dau er streit. Sei ne an die kur fürst li che Kanz lei
ge rich te ten, her vor ra gend be grün de ten An kla geschrif ten, führ ten schließ lich 
zum Voll be sitz der Herr schaft Au er bach/Göltzsch. 
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Im Jah re 1513 er hielt er die Er nen nung zum kur fürst li chen Rat von Fried rich
III., dem Wei sen. 1517 be trau te man ihn mit den Auf ga ben des Amts haupt -
man nes von Grim ma..

Bei der Dis pu ta ti on zwi schen Dr. Eck, dem Ver fech ter des Ka tho li zis mus,
und Lu ther, im Jah re  1519, stand er im Auf trag des Kur fürs ten Fried rich III.
Lu ther bei. Da bei ge stand er Lu ther das Recht auf Ver tei di gung zu. Kraft voll
setz te er sich für die Rech te Lu thers ein. 

Er war auch da ran be tei ligt, Lu ther das zu ge sag te „freie Ge leit“ beim Ver las -
sen des Reichs tags in Worms zu si chern. Mit an de ren zu sam men brach te er
Lu ther auf die Wart burg. Dort über setz te Lu ther das Neue Tes ta ment nach ei -
ner Be ra tung mit dem Pla nit zer in die Säch si sche Amts spra che. Auf die se
Wei se wur de die se zur Deut schen Hoch spra che.

Im Jah re 1521 wur de Hans v.d. Pla nitz zum kurs äch si schen Ver tre ter im
Reichs rat zu Nürn berg er nannt. Da bei wur de auch Kai ser Karl V. auf ihn auf -
merk sam. Er ver lieh ihm 1522 eine Adels er hö hung. Da mit durf te sich Hans
v.d. Pla nitz und sei ne Nach kom men künf tig Edle (no blio res) nen nen. 

1528 wur de Hans zum kur fürst li chen Ver tre ter im Nürn ber ger Reichs rat er -
nannt. Um den Frie den zu si chern, wur de er im glei chen Jahr als Ge sand ter
vom nun meh ri gen Kur fürst Jo hann zum Böh mi schen Kö nig ge schickt, 1533
wur de er zum Ober hof rich ter von Al ten burg er nannt. 1535 wur de er zum
kurs äch si chen Bei sit zer beim Reichs kam mer ge richt in Speyer be ru fen. Sei ne 
lezte Amts tä tig keit ver brach te er mit dem Schlich ten von Strei tig kei ten zwi -
schen  Kur fürst Jo hann Fried rich v. Sach sen und Her zog Georg v. Sach sen.
Da bei er lag er im Wei ma rer Schloss 1535 ei nem Schlag an fall.

Zwei sei ner Söh ne teil ten sich nach ih rem Mün dig wer den die Herr schaft Au -
er bach/Göltzsch. Georg er hielt da bei Au er bach und Balt ha sar die Be sit zung
Göltzsch.

Sei ne Wit we Bar ba ra be zog das Schö ß chen in Ro de wisch als Wit wen sitz.

Sieg fried Wal ther 2014
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Rüc kblick 

Der Spät som mer des Jah res 1503 neig te sich sei nem Ende zu. Hans von der
Pla nitz be fand sich auf der Heim rei se von Ita lien nach Deutsch land. Mitt ler -
wei le war er 30 Jah re alt. Er hat te 1491 in Leip zig ein Stu di um der Ju ris pru -
denz be gon nen. Kurz zei tig stu dier te er eben falls Rechts wis senschaf ten auch
an der Uni ver si tät in In gols tadt. Im ita lie ni schen Bo lo gnia setz te er sein Stu -
di um 1498 fort. Die dor ti ge Uni ver si tät be saß die bedeu tends te rechts wis sen -
schaft li che Fa kul tät von Eu ro pa. Hier er warb Hans von der Pla nitz im Jah re
1499 sei nen Dok tor ti tel. Sei nes ho hen Wis sens wegen, erwählte man ihn
anschließend zum Rektor seiner Fakultät.

Von Bo lo gnia aus un ter nahm der Pla nit zer zwei Pil ger rei sen. Die ers te führ te 
ihn nach Rom. Eine zwei te un ter nahm er mit ei nem Pil ger schiff nach Je ru sa -
lem. In der Gra bes kir che in Je ru sa lem wur de er zum >Rit ter des Hei li gen
Gra bes< ge schla gen. Im Jah re 1503 über quer te er die Al pen, um wie der nach
Kur sach sen zu rüc kzu keh ren. Hier sah er sich als äl tes ter Sohn sei ner Fa mi lie
in die Pflicht ge nom men. Er hät te den vä ter li chen Beitz in Wie sen burg über -
neh men sol len. Nun zwei fel te er, ob er als Rit ter und Ver wal ter des um fang -
rei chen Be sit zes sei nes ver stor be nen Va ters tau ge. Sein Stu dien ab schluss
hat te ihn zu ei nem hoch ste henden Rechts ge lehr ten ge macht. Die mit sei ner
Heim kehr ver bun de ne Regelung der Erb schafts an ge le gen hei ten brach te ihn
in gro ße Zwei fel. Hans sah sich vor eine schic ksal haf te Ent schei dung
gestellt. Er hoffte darauf, dass sein jüngerer Bruder das riesige Erblehn
übernehmen würde. 
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Die Burg vor 500 Jah ren.
Die Äl tes te auf find ba re Zeich nung 

aus dem Säch sisch-Er nes ti ni schen Ge samt ar chiv zu Wei mar.
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